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Wahlkandidaten ausgeschlossen und nicht alle Namen
aufgeführt
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Bei der﻿ Ofcom gingen drei Beschwerden über die Nachrichtensendung "Aapas Ki
Baat" (die Sendung) von Geo News ein, die am 25. Juni 2024 im Vorfeld der
britischen Parlamentswahlen vom 4. Juli 2024 ausgestrahlt wurde. Die
Beschwerden betrafen Interviews mit Kandidaten der Labour Party und mit
unabhängigen Kandidaten aus den Wahlkreisen Birmingham Ladywood, Hall
Green und Moseley. In der Nachrichtensendung waren nicht alle Kandidaten
 berücksichtigt worden. Außerdem hatte der Sender es versäumt, eine
vollständige Liste der Kandidaten zu präsentieren, die in jedem der vorgestellten
Wahlkreise angetreten waren . Diese Versäumnisse wurden von der
Medienaufsichtsbehörde als Verstoß gegen die Regeln 6.9 und 6.10 des Ofcom
Broadcasting Code gewertet.

Die Lizenz für Geo News ist im Besitz von Geo TV Ltd (dem Lizenznehmer) . Geo
News ist ein Urdu-Nachrichtensender   für die pakistanisch-stämmige Bevölkerung
im Vereinigten Königreich . Die Entscheidung der Ofcom und die Antwort des
Lizenznehmers auf die Beschwerden beruhen auf einer überarbeiteten
Übersetzung des Transkripts der Sendung, da die Ausstrahlung in Urdu erfolgte.

Die Sendung enthielt Interviews mit Labourkandidaten und anderen
unabhängigen Parlamentskandidaten, aber eine Reihe von Kandidaten anderer
politischer Parteien wie der Konservativen, der Liberaldemokraten und der Grünen
Partei waren nicht zu den Interviews eingeladen worden . Außerdem wurde es in
der Sendung keine zusammenfassende Liste aller Kandidaten vorgestellt, die sich
 in den jeweiligen Wahlkreisen beworben haben. In den Interviews wurde jedoch
beiläufig auf andere politische Parteien verwiesen, die ebenfalls kandidierten. n.

Die Regel 6.9 des Ofcom Broadcasting Code besagt:

Wenn ein Kandidat an einer Informationssendung über seinen Wahlkreis oder sein
Wahlgebiet teilnimmt, müssen die Rundfunkveranstalter allen Kandidaten
innerhalb des Wahlkreises oder des Wahlnezirks, die Parteien vertreten, die bei
früheren Wahlen bedeutende Stimmengewinne erzielt haben oder bei denen es
Anzeichen für eine bedeutende aktuelle Unterstützung der Wähler gibt, die
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Möglichkeit geben, an solchen Sendunen teilzunehmen. Dies gilt auch für
unabhängige Kandidaten. Lehnt ein Kandidat die Teilnahme ab oder ist er dazu
nicht in der Lage, kann der Beitrag trotzdem gesendet werden.

Regel 6.10 des Ofcom Broadcasting Code besagt:

Jeder Bericht oder jede Diskussion über einen Wahlkreis oder einen
Wahlbezirk nach Abschluss der Nominierungen muss eine Liste aller Bewerber mit
Vornamen, Nachnamen und dem Namen der Partei enthalten, die sie vertreten,
oder, wenn sie als Unabhängige kandidieren, die Information enthalten, dass es
sich um einen unabhängigen Kandidaten handelt.Dies muss in Ton und/oder Bild
vermittelt werden.

Der Lizenznehmer erklärte in seiner Stellungnahme, dass der Produzent des
Beitrags aufgrund der geringen Größe des Produktionsteams (insgesamt drei
Personen) und des Drucks, unter dem das Team stand, "irrtümlich davon
ausgegangen war, dass eine Liste aller anderen Kandidaten" in den Beitrag
aufgenommen worden war. Er erklärte auch, dass der Grund, warum die Namen
der übrigen Kandidaten ﻿nicht auf dem Bildschirm angezeigt wurden, ein
technischer Fehler war , .

Der Lizenznehmer argumentierte weiter, dass die Regeln 6.9 und 6.10 in diesem
Fall nicht anwendbar seien, da es sich um ein technisches Problem gehandelt
habe, das man nicht habe vorhersehen können, und nicht um einen absichtlichen
Verstoß gegen die Regeln . In Anbetracht der Tatsache, dass der Sender bereits
 Maßnahmen ergriffen habe, um solche Fehler in Zukunft zu vermeiden,
einschließlich der Fortbildung seines Produktionsteams,und der Tatsache, dass die
Auswirkungen auf die Zuschauer praktisch vernachlässigenswert seien, könne
man nicht von einem Verstoß gegen den Grundsatz der Unparteilichkeit oder
Fairness während deWahlkampfberichterstattung sprechen. Die Angelegenheit
sollte damit als erledigt betrachtet werden . Der Lizenznehmer behauptete, dass
es praktisch keine Zuschauer gegeben habe und der Fehler und jeglicher Schaden
daher "rein theoretisch" war.

Die Ofcom erkannte an, dass es sich nicht um einen vorsätzlichen Verstoß
gehandelt habe und dass der Lizenznehmer in der Tat Schritte unternommen
hatte, um in Zukunft Verstöße gegen den Rundfunkkodex zu vermeiden.
Außerdem berücksichtigte die Ofcom Artikel 10 der Europäischen
Menschenrechtskonvention über die Meinungsfreiheit . Die Ofcom stellte auch
fest, dass der Lizenznehmer in anderen Sendungen eine vollständige Liste der
Kandidaten eines Wahlkreises präsentiert hatte.

Allerdings machte die Ofcom geltend, dass Regel 6 des Rundfunkkodex
ausdrücklich aus dem Grund eingeführt worden war, um Artikel t 93 des
Representation of People Act 1983 (in seiner geänderten Fassung) umzusetzen
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und um sicherzustellen, dass alle Kandidaten in jeder Wahlsendung angemessen
vertreten sind oder zumindest die Möglichkeit dazu haben.

Der Lizenznehmer hatte bei dieser Gelegenheit politische Parteien und ihre
Kandidaten mit erheblicher politischer Unterstützung ausgelassen. Der Zweck des
Rundfunkkodex, einschließlich der Regeln 6.9 und 6.10, so die Ofcom, bestehe
darin, zu verhindern, dass sich eine politische Partei einen unlauteren Vorteil
gegenüber anderen Kandidaten verschaffen ﻿kann, die bei derselben Wahl
antreten, ungeachtet der Zahl der Zuschauer s. Bei den Regeln 6.9 und 6.10
handle es sich um grundlegende Anforderungen für die Wahlberichterstattungen .
Daher kam die Ofcom zu dem Schluss,, dass der Lizenznehmer tatsächlich gegen
die Regeln 6.9 und 6.10 verstoßen hatte.

Ofcom Broadcast and on Demand Bulletin, issue 517

https://www.ofcom.org.uk/siteassets/resources/documents/about-
ofcom/bulletins/broad-bulletins/2025/517/aapas-ki-baat-geo-news-25-june-2024-
19.00.pdf?v=391992

Ofcom Broadcast and on Demand Bulletin, Ausgabe 517
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